
Was hat das Parteilehrjahr mit der Vorbereitung 
des IV. Parteitages zu tun?

In der Hausschuhfabrik in Oschatz antwortete der 
Sekretär der Parteiorganisation auf die Frage, wie es in 
dem Betrieb mit der Durchführung des Parteilehrjahres 
aussehe, daß er jetzt keine Zeit habe, sich darum zu 
kümmern, daß die Zirkel besser besucht werden, da er 
sich mit der Vorbereitung der Mitgliederversammlung, 
in der die neue Leitung gewählt werden soll, beschäftigen 
müsse. Es stimmt, daß sich die Genossen in der Haus­
schuhfabrik wirklich bemühen, diese Mitgliederversamm­
lung gut vorzubereiten. Aber die Leitung verstößt gegen 
den Beschluß, ständig die Durchführung des Parteilehr­
jahrs zur kontrollieren. Der Genosse Parteisekretär hat 
außerdem mit seiner Antwort auf eine Erscheinung auf­
merksam gemacht, die man in vielen Parteiorgani­
sationen, in vielen Kreis- und Bezirksleitungen antreffen 
kann: Das Parteilehrjahr tritt mit den Neuwahlen der 
Parteileitungen in den Hintergrund, „dafür hat man jetzt 
keine Zeit“.

Kann man aber die verschiedenen Aufgaben der Partei 
so von der Vorbereitung des IV. Parteitages trennen? Auf 
keinen Fall, denn Vorbereitung des Parteitags heißt doch, 
die Arbeit der Partei auf allen Gebieten zu überprüfen, 
gleichzeitig durch die Aufdeckung der Ursachen der be­
stehenden Mängel die Wege zu finden, wie die Partei­
arbeit verbessert werden kann, um den neuen Kurs er­
folgreich durchzuführen, und diese Wege sofort zu 
beschreiten.

In der Direktive des Zentralkomitees heißt es, daß die 
Vorbereitung des IV. Parteitags zu einer allgemeinen 
Aktivierung der Partei führen, die Partei politisch und 
ideologisch stählen, sie organisatorisch stärken und im 
vollen Umfang auf die Höhe der Aufgaben heben muß. 
Gleichzeitig wird in der Direktive gesagt, daß es jetzt 
darauf ankommt, eine große Arbeit zur weiteren Festi­
gung der Einheit und Geschlossenheit der Partei im 
Kampf gegen kleinbürgerliche Schwankungen zu leisten, 
die marxistisch-leninistische Erziehung und politische 
Stählung der Parteimitglieder und Kandidaten ent­
schieden zu verbessern und einen unversöhnlichen Kampf 
gegen die bürgerliche Ideologie, besonders gegen solche 
Spielarten wie den Nationalismus und den Revanchismus 
und gegen den Sozialdemokratismus zu führen.

Zweifellos hat das Parteilehrjahr mit solch einer Vor­
bereitung des IV. Parteitags sehr viel zu tun. Aber in 
vielen Kreisen herrscht immer noch der alte Zustand vor, 
wie ihn das 15. Plenum des Zentralkomitees scharf kriti­
siert hat, daß die Propagandaarbeit von den konkreten 
Aufgaben der Partei losgelöst ist und damit ihren Haupt­
zweck, die Beschlüsse und Aufgaben der Partei wissen­
schaftlich zu begründen, nicht erfüllt.

In einem Propagandistenseminar für Leiter der Zirkel 
zum Studium der Geschichte der KPdSU (2. Lehrjahr) im 
Saalkreis, Bezirk Halle, das sich mit der Vorbereitung 
auf das Thema 2, „Die Bildung der Sozialdemokrati­
schen Arbeiterpartei Rußlands — Die Entstehung der 
Fraktionen der Bolschewiki und Menschewiki innerhalb 
der Partei (1901—1904)“ beschäftigte, kam kein Genosse 
darauf, daß man z. B. im Zusammenhang mit diesem 
Thema das Verhältnis unserer Parteimitglieder zum

Statut unserer Partei behandeln muß. Bekanntlich be­
schäftigt sich das Kapitel 2 mit den ideologischen und 
organisatorischen Grundlagen der Partei neuen Typus, 
mit dem II. Parteitag der SDAPR, auf dem es große Aus­
einandersetzungen über das Statut der Partei gab. Den 
Genossen war sogar neu, daß man zur Vorbereitung auf 
dieses Thema unbedingt unser Statut noch einmal gründ­
lich studieren müßte.

Sind die betreffenden Propagandisten und die Genos­
sen in der Kreisleitung des Saalkreises, die für die An­
leitung der Propagandisten die Verantwortung tragen, 
z. B. der Meinung, daß die Genossen in den Grundorgani­
sationen unser Statut gut kennen, es genau einhalten, daß 
es keine Verstöße gegen das Statut gibt? Sicher nicht. 
Sicher wissen sie, daß mit der Behandlung der organi­
satorischen Grundlagen der Partei neuen Typus bei die­
sem Thema des Zirkels wichtige unklare Fragen und 
falsche Auffassungen bei den Genossen geklärt werden 
könnten. Gerade das ist doch bei der Vorbereitung des
IV. Parteitags im Kampf gegen kleinbürgerliche Schwan­
kungen und die verschiedenen Erscheinungsformen des 
Sozialdemokratismus sehr wichtig.

Bei der Behandlung jedes Themas in den Zirkeln 
unseres Parteilehrjahres ist es möglich, sich mit bestimm­
ten falschen Auffassungen und Erscheinungen, die es in 
der Grundorganisation dieses Zirkels gibt, auseinander­
zusetzen und auf diese Weise mit Hilfe des Zirkels die 
Genossen zu erziehen. Die Kreisleitungen wissen doch 
meistens, welche ideologischen Fragen in ihrem Kreis 
noch nicht geklärt sind, welche Spielarten der bürger­
lichen Ideologie auf treten, welche Schwankungen es in 
diesem Kreis gegeben hat und gibt. In den Mitglieder­
versammlungen zur Neuwahl der Leitungen und schon 
bei der Vorbereitung, überhaupt bei der Überprüfung der 
bisherigen Arbeit der Grundorganisationen und der ein­
zelnen Genossen sind auch sehr viele Fragen aufgetaucht, 
hat es viele Diskussionen gegeben, die eine weitere prin­
zipielle Auseinandersetzung erfordern. Gerade in Ver­
bindung mit der Vorbereitung des IV. Parteitags sollten 
sich die Kreisleitungen also überlegen, wie sie das Par­
teilehrjahr zur Klärung der ideologischen Probleme, die 
sich aus der praktischen Tätigkeit der Partei ergeben, 
benutzen können und die Propagandisten dement­
sprechend anleiten.

Natürlich kann das nicht der Abteilung Propaganda 
Agitation der Kreisleitung allein überlassen bleiben. So 
gibt es einige Probleme, die besonders in den ländlichen 
Parteiorganisationen auftreten und die in erster Linie 
die Abteilung Landwirtschaft kennt, auf wieder andere 
Probleme stößt die Abteilung Partei und Massenorgani­
sationen. Die Anleitung der Propagandisten im Hinblick 
auf die Behandlung wichtiger ideologischer Probleme 
aus der praktischen Tätigkeit der Parteiorganisationen 
sollte also das Ergebnis einer kollektiven Beratung aller 
Abteilungen der Kreisleitung sein.

Die Abteilung Propaganda Agitation legt dann zu 
jedem Thema einige Schwerpunkte für das Propagan­
distenseminar auf Grund der Erfahrungen im Kreis fest. 
Sie sollte unbedingt darauf achten, daß sich jeder Leiter 
eines Propagandistenseminars einen konkreten Seminar-
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